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Der iräerlerschopfheinter Ausdauersportler lv4artin Saar h.at um Ultratt"ai! {twf La R.öu,nion teilgenornmert

Martin §aar hat als UI-
traläufer bei Veranstal-
tungen aufder ganzen
WeLt schon viel ertrebt,
den ,,Grand Raid." Ende
Oktr:ber auf der franzö-
sischen Insel La R6union
hezeichnet der Nieder-
schopfheimer jedoch als
,,das Anspruchsvollste,
was ich bisher gernacht
habe'n. Nach 36:50 Stun-
d"en ohne Schlaf hatte
der Sl-Jährige die 168,2
Kilometer und 96tr0
t{ö}renmeter bewäItigt.
Vr:i'r I{lIxo Ruoolr-

0ffenburg. Der seit 1986
ails gerichtete UltraIauf ,,Grand
Raid" auf der Vulkaninsel La
Rdunlon, 700 Kilometer östllclr
von Nladaga,skar im Indischeir
0zean gelegen, rvird auch a1s

..Diagori':ltre des Folrs" (",Diago-
nale der Verriickten") bezeich-
net. Kein Wunder. schlieillich
passielen die knapp 3000 Teil-
irehraer aus alier Welt die In-
se1 mit ihretr bls zu 3070 Nleter
holien, teils aktiven Vuikanen
..I'jtor des Nieiges" unci ,,Fiton
d.e -la F'r-rrnarse" sor,vie ihren
,Jrel zerklü-fteten Tailiesseln
.,Cirque de Nfafhte". .,Cirque
de Saiazie' und ,,Cirqtte de Ci-
laos'' einraal quer von Saiitt
Pierre irn Süden nach Sait-tt
I.relis int -\olden. Beirn Uber--
queren cier Ziellinie tm Haupt-
starlt-Staclion ,,Stade de La Re-
doute" habe:r dre Athleten 168.2
Kiiorleter ir.nd 961ü lIöhenme-
ter in rlen Beilen.

.,Der Kick muss da seino'

Als ,.verrückt" würde sich
Ilartin Saar zwar nicht un-
bedingt bezeichnen, aber der
51-iähi:rce i.llec',-^rsciropfirei-
ttir'i. rici. ;ii dvli Li:-i S';rut'
terwald startet, gibt zu: ,,Der
Kick muss inrmer da soin, utn
die r\lotii'atiorr rufzubrirrgrn.
Der Uliraiauf ai.rf La Reuni'
on ist in der Szene ebenso be-
rührnt wie beruchiigt und
stand schon Jangc aitf mt'iiier
Liste.' In cliesem llerbsi nahm
d.ei' Geschältsführer des NIar:.
Hoizhandels in Neuried-Ai-
tenheiil, iel in jungen Jahren
au-ch Tischtenuis sorvie F'uiJ-
bali spieite und erst NIitte 30
zum Ausdauerspol'T katn. sFin
Frojekt in Angriff.

,.Nach meinem ei:sten NIara-
thon iri Freiburg habe ich rnir
immer neue Ziele gesteckt uttd
',vollin stors cias Bpste aus lttei-
nen lrlögiichkeiten herausho-
len. So u,ar ich unter anderem
schon ln Bos'ron. New York,
Chicago, Berlin und London
arn Start." Doch irgendwann
vraren die Marathons Nlartin
Saa: ;iicht,nehi' gor,isg eint
§t.\i!'p1"rr,.ls n:nce]-p hoi"'i{tl').

Während des Rennens hatte Martin §aar kaum Zeit, das herrliche Panorama auf det Vulkaninsel
La R6union im lndischen Ozean zu genießen.

s -i:d :i

tralauf inflzieit". eriirnelt slch
Sarl an die An lartge vor 'ie-
ben Jahren. Es folgten Stalts
am Eiger. dern Nfont Bianc. auf
La Palma. in Sudafrtka oder
in Nepai. ..Für mtch ist das
die perfekte Gelegenhert, Rei-
sen. Entdecken und Abenteu-
er mit denr Sport zu verbinden.
NIit dem Laufen bln ich schou
ganz schön herumgekommen",
schwärmt Saar nicht nur \ron
cler atemberaubenden Natur,
in der er seiner Leidenschaft
nachgeht, sondern in erster Li-
nie von den Menschen: ,,Die Ul-
ir:.lällt-er ticken a1le ähtt1ilh.
;a5 i5, ;,i, L,,lesr., ,;.

Erschöpft, aber g[üeklich:
Martin Saar im Zlel in §aint
Denis nrit der Finis'ner. lVledail-
le urn den Flals" Privatfoto

den Ortenauer Unterne:lmer'
i-asziniert haben: ,,lVenn ich
an die Begeistel'ullg der XIen-
schen beim Start oder mitien
in der Nacht entlang der Stre'
cke deniie" bekomme i.cir im-
mer noch eine Gänsehaut. l4an
hat itei: Nloment gr:meinsam ge-
iebt. So eine Wärme uird Herz-
ljchkeit apür".i mau in Europa
selten."

Wahrend Saar dle An-
feuerungsrufe entlang der
schmalen untl steiien Pfade
beflügelten, konnte er die be-
eindruckende Natur dieses pa'
r'ltlt::,Slhe. Eii rtq.- ,,1:.'i '

u-). ito.i; rr.u qCJ ,t'....r-.:

kaum genießen. ,,Dje Distanz.
Cie Laufzeit und das Gelände
li'aren sicher das Anspruchs-
voliste. rvas ich bisher gemacht
habe. Auf deir wiklen Eegen
mlt den steilen r\n- ti:d Ab-
sriogen hleiht kein. Ze:i 1u,'
die Schönheit rier Ii;.sel. hl:r.n
rauss sicir vo11 und ganz auf d:rr;
Weg kor-rzentriereir, gei'ade bei
Nacht und mit elnsetzender: Er-
schöpfung."

Z*mal die Beriingungen von
elnem Extlem ins andere rtm-
schlagen. das mus-"te lvlaritn
Saar arn eigetien Leibe eriati-
r:e:r. ,.Tagsäber hatie es rund ll5
Grari. aber auil die näclrtliche
IiäIte irn Gebirge ivar ich nicht
eingesteili. §chon fänf S iuncien
nach dern Start am llcnneLs-
tagabend saß ich klitscllnass
mit Schiit"rellrost fiir 45 Nlinr.r-
ien irn Sl trtrtärszclt", ori.nlrei'l-
sich Saar an eine von tnehlrereit
Fhasen, in denen er ans Aufge-
hr-n eedacht hat: ..E.q slnri irnr-

Privatfoto

ab Freitagnachmittag hatte ich
ein positives Gefühl."

Und so passierte l,{artitt
Saar Checkpoint für Check-
point unri Verpflegurrgsstati-
0n für Verpflegungsstation.
,.Es gibt immer wieder Nlög-
hchkeiten. zu esseil und zu
trinken. NIan hat einen Ener-
gieverbr'auch von runil acht
Ii,llarat]rons, das entspr-icht
knapp 25000 Kalorien." Vr'äh-
rend spätesicns itt det' zr.r ei-
ten Nacht lmmer wieder schla-
fende Läufer den Wegesrand
säumten. gönnte sich der Nie-
cie'rsr:hr-'p1'l-ieimi.r ar;iJe,: he:

-a j,.pa>:aot ,I Asrlrq \i r -

schnaufpausen: ..lch persött-
lich habe zr,vei Nächte gar nicht
geschlafen."

I 57. del' Gesamtwertung
Am Sarnstagi.nittag, nach

e.;r:rkt 36:ir0.ü6 Srunrien mit ei-
11eI l)ur'cirschnittsgescli\vin-
cilgl,,eit von 4.62 km,'h. durf'-
te sich der Unternehmer als
157. der Gersatrt-ffei'tuug und
Eltter" seiner Klasse M2H ln
der i{auptstadi das Finisher-
Shirt übei'streifen. ,.Ich woilte
h;irrptsächiiclr a rt-xomnleit u nC
unter 40 Stnnden bieibett. Die-
ses Ziel habe i.ch elreicht.''

Zur Beiohnui:g här.rgte I/Iar-
iin Saar mit Eirclia,u u:lrike
noch ein paal Lii'}aubstage auf
La Reunion d::air. an denen er
dann auch die Zeit hatie" sich
rlie Schönheii des lJirescu-Welt-
natureibes en.tsllairnt afiztt-
schauen. I;och Martin Saar
raiäre nicht Martin Saar, rvenn
er sich nicht im tiellsten lune-
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